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Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung.
Samstag den 22. September.

Gubernial > Verlautbarungen.
Z. ,692. (3) Nr. 15932.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r ischen Gubern iums . —
Das hohe k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten hat auf Grund des s- l i
des a. h. Patentes vom 4. März l. I . , wegen
Einführung eines allgemeinen RelchSgesetzblattes,
in Uebereinstimmung mit dem hohen k. k. Justiz-
Ministerium, Nachstehendes zu verfügen befunden:
Erstens. Die Korrespondenz deS k. k. Redac-
t i o n ö - B u r e a u x des Reichsgesetz - und Regie-
rungsblattes ist „ i n Ange legenhe i ten des
Reichsgesetzb la t tes" nicht bloß mit sämmt-
lichen k. k. B e h ö r d e n , sondern auch mit den
Redac t ionen und Verlags-Unternehmungen
der verschiedenen Land esreg ierungs - Ze i -
tungen, gleichwie mit den in den verschiedenen
Kronländern schon errichteten oder noch zu errich-
tenden F i l i a l - A b s a t z o r t e n des Reichsgesetz'
blatteö, wozu größtentheils Privatduchyandlungen
werden bestimmt werden, portofrei zu behandeln.
— Zwe i tens . I n den nämlichen Angelegen-
heiten ist ferner portofrei zu behandeln die unmit-
telbare Correspondenz der k. k. Hos - und
S t a a t s d r u c k e r e i mit den so eben genannten
Behörden, Zeltungs-Unternehmungen und Filial-
Absatzotten. Jede dieser unter 1 und 2 erwähnten
Correspondenzen muß auf der Adresse mit den
Worten: „ in Angelegeuhei ten desReichs-
gesehb la t tes " bezeichnet seyn. — D r i t t e n s .
Die V e r s e n d u n g des Reichsgesetzblattes, so
wie auch der Landesgesetz« und Regierungsblätter
von Wien an sämmtliche Herren Länder chefs
und F i l i a l - A b s a t z or te und von den Herren
Länderchefs an die verschiedenen k. k. Behörden
inoenKronländern, gleichwie an dieGem elnden,
insoweit für die letzteren die k. k. Fahrpost. Com-
munication reicht, hat auch bei der Fahrpost potto-
frei zll geschchen, jeder solchen Sendung muß das
Wort „ R e i chsgesetzblätter " oder„L anoe S-
gesetz b l a t t e r " beigesetzt seyn. — Was hicmit
in Folge hohen Ministerial - Erlasses des Innern
vom 7. v. M . , Z. 5666, zur Wissenschaft und
Nachachtung bekannt gegeben wnd., — Laibach
am 3. S<pt. 18 i9 .

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes-Gouverneur.

Z. ,691. (3) Nr. 164U8.
S u r r e n d e

des k. k. i l lyr ischen Gubern iumö. —
Se. k. k. Majestät haben auf den übereinstimmen^
den Antrag der Minister des Aeußern, des Innern
und der Justiz mit allerhöchster Entschließung vom
2<l Juli d. I . zu genehmigen geruht, daß die
Montenegriner bei den von österreichischen Behörden
abzuhandelnden Verlassenschuften gegen Beibrin-
gung der Reversalien lucksichtlich der gleichen Be-
handlung M r r . Staatsbürger bei Eröffnung von
Verlassenschaften in Montenegro, nach dem Grund-
satze der Gegenseitigkeit und mit Rückwirkung die.
ser Verordnung auf bereits eröffnete, jedoch noch
nicht eingeantworttte Verlassenschaften als erbfähig
mit den durch die a. H. Entschließungen vom 23.
Juni 1825 °und 1 ! October 1845, festgesetzten
Beschränkung anzusehen scym, daß diese Begun,
stigung auf die Fähigkeit, Grund und Boden im
österr. Gebiete zu besitzen, nicht auszudehnen, son-
dern in einem sclchen Falle nur der aus einer bin-
nen peremptorischer Frist erfolgten Veräußerung
erzielte Erlös als Gegenstand des dem montenegri-
nischen Erben oder Legatar zu erfolgenden Nach-

lasses zu behandeln ist. — Welche a. h. Bcstim-,
mung in Folge hohm Ministerial-Erlasses des
Innern vom 18. l. M . , Z. 16898. hiemit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. — Laibach
am 29. August 1849.

L e o p o l d Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Z. !7UN. (3) Nr. 180IU.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s . —
Betreffend die Aufstellung eines provisorischen
Gefällenamtcs in den Räumen des Laibacher
Staatseisenbahnhofes — Da demnächst der Be-
trieb der k. k. Staatseiscnbahn auf der Strecke von
Cilli nach Laibach seine Amtswnksamkeit beginnen
wird, so hat die k k. steierm. - illyrische Oameral-
Gefallen-Verwaltung laut Eröffnung vom 7. d.M.,
Z. 7339, unter gleichzeitiger Anzeige an das hohe
Finanz. Ministerium zur 'Vollziehung der auf die
Zoll- und Staatsmonopolsordnung und auf das
Verzchrungssteuergesetz sich gründenden Amtshand-
lungen über jene Gegenstände, welche in dem
Laibacher Bahnhöfe anlangen, die Aufstellung
eines provisorischen GefäUenamteö in den Räumen
dieses Bahnhofes beschlossen. — Die Wirksamkeit
dieses Amtcs wird mit dem Tage beginnen, an
welchem die Elsenbahnstrccke dlö Laibach dem all-
gemeinen Verkehre eröffnet wird — Diese Vere
fügung wird mit dem Bedeuten zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die Reisenden und son-
stigen Parteien, welche mittelst der Eisenbahn
in Laibach anlangen und Gegenstände mit sich füh-
ren, die einer Zollconlroll- oder Vcrzebrungs-
steuer ^ Amtshandlung unterliegen, sich zur Voll-
ziehung der letztern bei dem gedachten AefäUsamte
zu stellen verpflichtet sind. — Laibach am 14.
September 184!)

Aemtliche VerlauU'arungeu.
Z. 1«6li. (3) Nr. 9ttU2.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird anmit bekamu gemacht: Es sty über
das Ansuchen des Herrn Franz Fel,r Freiherr« v.
Lazarini, Elgenchümcrs des Huttb Nuhing, sammt
incorporirten Gülten, in die Ausfertigung des
Amortisations-Edictes rücksichtlich der auf das
Gut Rutzing sammt incoiporirtcn Gülten p»a
i-u8l.lcnle lautenden 4proc. Aerarial-Getreidcllefe-
rungs Obligation Nr.U78tt, cläo. 1. Nov. 1797,
pr. 30 si., gewiUigct worden. Es haben demnach
alle Jene, welche auf gedachte Obligation aus
was immer für emem Rechtsgrunde Ansprüche zu
machen vermeinen selbe binnen der geschlichen
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und dre,
Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte
so gewiß anzumelden und geltend zu machen,
widrigens auf weiteres Anlangen die obgedachte
Obligation nach Verlauf dieser Frist für amortl'
sirt, kraft- und wirkungslos erklärt werden wlrd.

Laibach am 7. Sept. »649.

H. 1693 (3) Nr. 2 2 7 M .
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte, zu-
gleich Mercantil - und Wechselgerichte, wird bekannt
gemacht: Es sey die bis ^2. August »849 unter
der Fmna: „Kraschovitz ^ Trinker" geführte
Current- und Modewaren-Handlung aufgelöset,
der bezügliche
^<io. Laibach am 3. Sept. 1849 und die neue
Dita: „Johann Kraschovitz" zur Fortführung die-

er Handlung in den dießgerichtlichen Mercantil-
Büchern protocollirt worden,

Laibach am 4. Sept. 1849.

Z 1«99. (3) Nr. 9231.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es werden ver-
schiedene, zum Verlasse nach Franz Kunauer ge-
hörige Kleidungsstücke, Wäsche und sonstige Es»
fetten am 28. d. M . , früh 9 Uhr in dem Hause
Nr. l 7 , hler in der E t . Peters« Vorstadt gegen
gleich bare Bezahlung öffentlich verkauft.

Laibach am l l . September 1849.

3. 167tt. (3) Nr. 7022.
K u n d m a c h u n g ,

betreffend die Verpachtung des Bezuges der all-
gemeinen Verzehrungssteuer. — Von der k. k.
Cameral-Bezirks-^erwaltung Capo d' Istria wird
bekannt gemacht, daß der Bezug der allgemeinen
Verzehrungtzsteuer in den aus dem beisindigen
Ausweise zu ersehenden Steucrbezirken, und von
den nebenbei angegebenen Eteuerobjeccen, so wie
der Bezug der einigen Gemeinden bewilligten Zu^
schlüge zu der allgemeinen Verzehrungssteuer, im
Wege der öffentlichen Versteigerung unter nach-
stehenden Bestimmungen in Pacht ausgeboten
wird: I . Die Verhandlungen zur Verpachtung
werden nur auf ein Jahr mit oder ohne Vordr-
halt der stillschweigenden Erneuerung gepflogen.
Die auf ein Jahr mit Vorbehalt der stillschwei-
genden Erneuerung eingegangenen Pachtvertrage
werden mit der Bedingung abgeschlossen, daß
selbe von 3eite der Parteien bls i "c l l " iv« 15. Jul i
von Seite des Aerars aber drei Monate vor Ablauf
des Verwaltungsjahres aufgekündet werden müs-
sen, und daß dieselben unter den nämlichen Be-
stimmungen, unter welchen sie abgeschlossen wur-
den , durch Unterlassung dieser Aufkündungen wie«
der auf ein weiteres Jahr erneuert werden —
Mi t Ende dcs Verwallungöjahres 1852 erlö-
schen jedoch die mit dem obigen Vorbehalte ab-
geschlossenen Vertrage auch ohne vorhergegangene
Aufkündung. — Die ohne obigem Vorbehalte ab-
geschlossenen Pachtverträge erlöschen mit Ende
des Verwaltungsjahres 185U von selbst —
Für den Fall eintretender Tariffs- oder Gesetzes-
Aenderungcn haben nachstehende Bestimmungen
Platz zu greifen: — Wenn der Verzehrungs-
stcucr-Tariff oder wesentliche Bestimmungen der
Verzehrungssteuer - Vorschriften geändert werden,
diese Aenderung jedoch nicht von solcher Be-
schaffenheit ist, daß dadurch wegen ganzlicher
Aufhebung des Gegenstandes der Pachtung die-
ser Vertrag n,-ich dem bürgerlichen Rechte sich
von selbst auflös't, so hat eine Verminderung oder
Erhöhung des bedungenen Pachtzinses im Ver-
hältnisse dieser Aenderung einzutreten; es steht
jedoch in einem solchen Falle jedem der vertrag-

'schließenden Theile frei, den Vertrag binnen 3U
Tagen nach der erfolgten Kundmachung der ein-
tretenden Aenderung aufzukündigen. Der hier-
nach aufgekündigte Vertrag bleibt noch durch
zwei Monate vom Tage der Aufkündigung in
Kraft, und cs wird, wenn die Aenderung vor
Ablauf dieses Termines in Wirksamkeit treten
sollte, der von diesem Zeitpuncte an zu entrich-
tende neue Pachtzins auf die oben angedeutete
Art bestimmt. Wenn aber binnen dreißig Tagen
nach etfolgter Kundmachung über die eintretende
Aenderung der Vertrag von keiner Seite aufge-
kündet wird, so bleibt er durch seine ganze Dauer
in Kraft. — 2. Aus dem angeschlossenen Ausweise
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sind auch die Ausrufspreise für die einzelnen Pachtbe-
zirke und Steuerobjecte, so wie die Standorte unt
Tage, an welchen die Pachwerhandlungen vor^
genommen werden, Zu entnehmen. — :t Zu>
Pachtung wird Jedermann zugelassen, der naä
den Gesetzen und der Landesverfassung hievor
nicht ausgeschlossen ist. — Für jeden Fall sint
alle Jene, sowohl von der Uebernahme, als von
der Fortsetzung einer solchen Pachtung ausge-
schlossen, welche wegen eines Verbrechens ml!
einer Strafe belegt, oder welche in eine crimi-
nalgerichtliche Untersuchung verfallen sind, die blo?
aus Abgang rechtlicher Beweise aufgehoben wurde
Jene Individuen, welche zu Folge des Strafge-
setzbuches über Gcfällsübertretungen wegen Schleich-
handels oder einer schweren l5eMsübertrctung
in Untersuchung gezogen und gestraft, oder we-
gen des Abganges rechtlicher Beweise von dem
Strafverfahren losgezählt wurden, sind d'irch
sechs auf den Zeitpunct der Uebertretung, oder
wenn derselbe nicht bekannt ist, der Entdeckung
derselben folgende Jahre als Pachtungsbewer-
ber ausgeschlossen. — U> ber die persönliche Fähig-
keit zur Eingehung eines Pachtvertrages über-
haupt hat sich der Pachtlustige vor dem Beginne
der Pachtung über Aufforderung der Gefällst
Behörde mit glaubwürdigen Documenten aus-
zuweisen. — 4. We>- im Namen eines Andern
einen Anbot machen w i l l , muß sich mit der gehörig
legalisirten Vollmacht seines Machtgebers bei der
Commission vor der Licitation ausweisen, und
dieselbe ihr übergeben. — 5. Diejenigen, welche
an der Versteigerung Theil neymen wollen, haben el-
nen dem zehnten Theile des für dieVerzehrungssteuer
und für den Gemelndezuschlag ^wo ein solcher be-
will igt ist) zusammen festgesetzten Ausrusspreises
gleichkommenden Betrag im Baren, oder in öffent-
lichen Staatöobligationen, welche nach ihrem zur

D Zeit des Erlages bestehenden Börsenwerthe ange-
l nommen werden, der Locations - (Commission als
t vorläufige Caution zu erlegen. — Auch kann
l dafür eine einverleibte Pragmatical-Sicherheitb-

Urkunde mit Beibringung des neuesten Grund-
buchs- oder LanHtafel-Excractcs, worin der als

^ vorläufige Caution sicherzustellende Betrag bereus
U ersichtlich seyn muß, überreicht werden, welche
U jedoch zur Beurtheilung der Annehmbarkeit der
« Sicherstellung auch mit dem Schätzungüatte der
« vechipochecirten Realität belegt seyn muß. —
k Zur Erleichterung jener Versteigerungslustigen,

welche bereits Verzehrungösteuer ^ Pächter sind,
wird gestattet, daß in Betreff derjenigen Perso-
nen, welche in dem Gebiete d e rse l b e n leitenden

» BezirksbelMde, in deren Gebiete die Verzehrungs-
steuer - Versteigerung, an welcher sie Theil nehmen
wollen, S ta t t singet, einen Steuerbezirk ocer
mehrere Verzchrungösteuerbezilke bereits gepachter,
und ihre dießfallige Caution durch Erlag ocuen
Geldes oder in Staatspapicren geleistet haben,
statt einer neuen vorlausigen Caution, lediglich
eine Erklärung genügend ist, daß sie ihre für die
gegenwärtige Pachtung bestellte Caution vorläu-
fig für ihre künftige Verpflichtung ausdehnen.
Es muß jedoch in diesem Falle der betreffende
Pachter und beziehungsweise Pachtlustige durch
eine an dem Tage der Pachtversteigcrung aus-
gefertigte Bestätigung der competenten Bezirks-
Verwaltung nachweisen, daß er mit keinem Pacht-
zinsrückstande von der von ihm bereits gepachteten
Verzehrungssteuer aushafte, und daß auf die von
ihm als Caution dieser Pachtung gewidmeten ämt-
lich aufbewahrten Geldbeträge und öffentlichen
Obligationen von keiner andern Person ein Verbot
oder Pfandrecht erwirkt sey, und überdieß muß der-
selbe sogleich die von dern Eigenthümer der Cau-
tion ausgestellte Urkunde über die Widmung des
baren Geldes oder der öffentlichen Obligationen,
mit welchen die Caution für seine gegenwärtige
Verzehrungssteuer - Pachtung geleistet wurde, für
dle Pachtung, welche er eingehen w i l l , und welche
bestimmt zu bezeichnen ist, der VersteigcrungS
Commission überreichen, und dieser Commission
auch dte lhr ausgefertigten, für die gegenwärtige
Pachtung vlnculittcn öffentlichen Obligationen
sammt dem bezüglichen Erlagscheine oder dieOuit-
tung über dle htefür erlegre bare Caution, und
die Empfangsbestätigung der Staatsschulden-Til-
gungsfonds-Hauptcassa, wenn die bare Caution
bei dem Tilgungsfonde fruchtbringend angelegt

wurde, übergeben. — «. Die im Ausweise be
nannten Steuer- und rücksichtllch Pachtbezirke,
werden zuerst einzeln, und zwar, wenn in einem
Bezirke zwei oder mehrere Steuerobjccte zu ver-
pachten sind, diese bcidm oder mehrere Objecte zu-
sammen ausgcboten, es wäre denn, daß kein An-
bot für alle Odjectc eines PachtbezirkeS gemacht
werden sollte , im welchem Falle auch Anbote für
einzelne Steuer-Objecte des betreffenden Bezirkes
angenommen werden. Die Gemeinde - Zuschläge,
wo solche bewilligt sind, werden immer vereint mit

^der Verzehrungssteuer ausgeboten, und gesonderte
Anbote für die Gemeinde. Zuschläge werden nie-
mals und unter keiner Bedingung angenommen.
— Nach geschehener Versteigerung der einzelnen
Pachtbezirke ist eS den Pachtlustigen gestattet,
mündliche Anbote auch für die Pachtung zweier
oder mchrer B e i r r e , in soferne sie bei derselben
Tagsatzung ausgcboten werden,) was aus dem bei'
liegenden Ausweise ersichtlich lst, und unter der
Voraussetzung, daß die Concretal-Anbote den
Bet rag, der für die betreffenden Bezirke erzielten
einzelnen Meistbote übersteigen, gegen dem zu ma«
chen , daß sie aus die im H 5 dieser Kundmachung
bezeichnete Art , die vorläufige Caution für aUejene
Bezirke, für welche der Gejammtandot bestellt
wird, erlegen. — Wenn in dem mündlichen Con-
cretal-Anbote auch ein solcher Steuer - oder Pacht,
bezirk enthalten ist, fur den bei der Einzeln-Ver-
steigerung kein Anbot gemacht wurde, so wird der
Concretal-Anbot nur unter der Bedingung ange-
lammen, daß derselbe wenigstens der ^ezammtsum^
me der sür die im Concretal- Anbote enthaltenen
Bezirke festgesetzten Ausrufspreisc gleichkomme —
?. Eben so ist gestattet, s c h r i f t l i c h e Anbote
für die Pachtung des Verzehrungösteuer-Bezuges
einzureichen, und zwar für die Pachtung bloß
elnes oder mehrerer Bezirke, in so fern solche bei
derselben TaMtzung versteigert werden, wobei der
Offerent auch die Bedingung stellen kann, daß
sein Anerbieten nur für den Fall gelte, wenn ihm
oer Bezug der V^rzehrungssteuer für alle Beznr'e,
für welche er den Anbot stellte, ohne Ausscheidung
irgend eines Bezirkes oder Steuerobjectcö üderlas-
>cn wird. Es können übrigens auch für beide zur
Versteigerung gebrachte Pachrbezirte mündliche oder
schriftliche Con.retal-Anbote gemacht werden. —
». Bei den schriftlichen Anboten l!t Folgendes zu
beobachten: ö) dieselben müssen mit dem zu Folge
§ . 5 dieser Kundmachung als Cautions-Deposi-
tum bestimmten Betrage im Baren oder in öffent-
lichen StaatSobligationen belegt, oder mit dem
Beweise versehen seyn, daß dieser Betrag bei einer
Aerarialcassa oder einem (d'efaUsamle im Baren
oder in Staatspapieren erlegt worden sey. —
Wird die vorläufige Caution mittelst einer einver-
leibten Pragmatical - Sicherheits - Urkunde gelei-
stet, so muß dieselbe sammt den übrigen im Puncte
5 angegebenen Instrumenten mit dem Offerte vor-
gelegt werden. — Dermalige Verzehrungssteuer-
Päch:er, welche eine schriftliche Offerte überrei-
chen , und von der ihnen im Puncte 5 zugestan-
denen Erleichterung Gebrauch machen wollen, ha-
ben die dorterwähnte Erklärung ihrem Offerte an-
zuschließen. — l») Die schriftlichen Offerte müs-
>en der oben im Puncte « aufgestellten Regel ge
maß alle Steuerobjectc der im Offerte begriffenen
und genau zu bezeichnenden Pachtbezirke umfassen,
zugleich den für alle Pachtbezirke angebotenen Be-
trag mit Zahlen und Buchstaben genau ausdrü-
cken, und sind von dem Anbotsteller mit seinem
V o r - und Zunamen, dann Charakter und Wohn-
ort Zu unterzeichnen, Parteien, welche nicht schrei-
ben können, haben daS Offert mit ihrem Hand'
zeichen zu unterfertigen und dasselbe nebstdcm von
dem Namensfertiger und einem Zeugen unterschrei-
ben zu lassen, deren Charakter und Wohnort eben-
falls anzugeben ist, — - W e n n mehrere Personen
gemeinschaftlich ein schriftliches Offert ausstellen,
fo haben sie in dem Offerte beizusetzen, d H sie
sich als Mitschuldner zur ungetheiltcn Hand, näm-
lich Einer für Al le , und Alle für Einen dem Ge-
fällS-Aerar zur Erfüllung der Pachtbedingungen
verbinden. Zugleich müssen sie in dem Offerte je-
nen Mitofferenten namhaft machen, an welchen
auch allein die Ucbergabe des Pachtobjectes und
ml gegebenen Falle die Aufkündigung des Pacht-
vertrages geschehen kann. — c) Diese Anbote
dürfen durch keine der gegenwärtigen Kundma-

chung oder den Licitationsbedingnissen entgegen-
laufende Klauseln beschränkt seyn; vielmehr müs-
sen dieselben die Versicherung enthalten, daß sich
Offerent allen Bestimmungen dieser Kundmachung
fügen, und die ihm genau bekannten Pachtbe-
dingnisse (welche daher vorläufig beiden im Puncte
11 dieser Kundmachung genannten Behörden und
Gefällsorganen einzusehen sind) pünctlich befolgen
wolle. — <l) Die schriftlichen Offerte können, so
wie die mündlichen, auf eine einjährige Pachtpe-
riode mit oder ohne Bedingung der stillschweigen-
den Erneuerung gestellt werden. — «̂ ) Wenn in
den Bezirken, für welche ein schriftliches Offert
überreicht w i rd , auch einzelnen Gemeinden bewil-
ligte Zuschläge einzuheben sind, so wird indem
gemachten Anbote auch der Anbot für die Zuschla-
ge als einbegriffen angenommen, wenn gleich dieß
nicht ausdrücklich im Offerte angegeben seyn sollte.
— t'i Die schriftlichen Offerte, welche dem Ein-
lagenstämpel unterliegen, und für die Offeicnten
von dem Zeitpuncte dcr Einreichung, für die Gc-
falls «Verwaltung aber erst vom Tage, an wel-
chem die Annahme des Offertes dem betreffenden
Offerenten bekannt gemacht worden ist, verbindlich
sind, müssen bei der k. k. Cameral-Bezirks -Ver-
waltung, in deren Bereiche die zu verpachtenden
Steuerbezirke gelegen sind, versiegelt innerhalb
der im angehängten Ausweise festgesetzten Frist
überreicht werden. Schriftliche Offerte, welche nach
der für die Einbringung festgesetzten Frist einlan-
gen, so wie solche, welche von den vorstehenden
Bestimmungen im Wesentlichen abweichen, wer-
den nicht berücksichtigt. — f;) Auf dem Umschlage
des schriftlichen Offertes müssen von Außen nebst
der Adresse der Behörde, bei welcher das Offert
zu überreichen ist, der Stcuerbezuk, oder die Steucr-
bezirke, je nachdem das Offert nur auf Einen,
oder auf mehrere Steuerbezirke gerichtet ist, ge-
nau und deutlich angegeben werden. Das Formu-
lare eines schriftlichen Offertes ist aus der Anlage
,j>. zu crschcn. — Die schriftlichen Offerle wer-
den nach geendigter mündlicher Versteigerung, und
nachdem alle anwesenden Licitanten erklärt haben,
keinen weitern Anbot machen zu wollen, in Ge-
genwart der Pachtlustigen von dem ^citations-
Commissar eröffnet und bekannt gemacht. M i t
der Eröffnung der schriftlichen Anbote schließt der
Licitacions-Act, und es wird bis zu dem Zeit-
puncte, wo von der competenten Behörde über
denselben entschieden worden seyn wird, kein nach-
träglicher Anbot angenommen. — 9 Die Gefälls«
Verwaltung behält sich ausdrücklich das Recht vor,
je nach dem Ausschlage der mündlichen oder schuft-
lichtn Anbote die Resultate der Versteigerung für
einzelne Bezirke, oder jene für größere Complexe
zu bestätigen, daher die für einzelne Bezirke ver-
bliebenen Bestdieter dadurch, daß für solche Be-
zirke Concretalanbote gemacht wurden, von der
Verbindlichkeit ihrer Bcstboce bis zur oberwähn-
ten Entscheidung üdcr den ^lcitaNonsact nicht ent-
hoben sind. M i t der Bekanntmachung der Nicht-
annahme eines Anbotes werden die vorläufige"
Cautienen, oder Cautions Depositen zurückgestellt-
— 1U. Wenn mehrere Parteien in Folge eines
mündlichen Anbotes zusammen Vestbieter geblie-
ben sind, so haben dieselben ebenso, wie es oben
Punct 8, l i l^l. i^) fürschristliche Offerte bestimmt
wurde, denjenigen unter ihnen namhaft zu ma-
chen, an welchen auch allein die Uebergabe des
Pachtobjectes und im gegebenen Falle die Aufkün-
digung des Pachtvertrages geschehen kann. ^"
Würde die Zustellung der Aufkündigung des Pacht-
vertrages von Seite des Aerarö wegen Abwesen-
heit des Pächters oder des Bevollmächtigten nicht
rechtzeitig geschehen können, oder die Gesällsbe-
Horde die persönliche Zustellung nicht passend sin-
d .n , so soll die Uebcrreichung der Aufkündigung
bei der betreffenden steuerbezirks-Obrigkeit, und
falls die Pachtung mehrere Bezirke umfaßt, bet
einer oder dcr andern Steuerbezirks-Obrigkeit zur
weitern Verständigung oer Partei die Wirkung der
persönlichen Zustellung vertreten. — l l . Die aU-
gemeinen Pachtbedingnisse können b" der k. k ru-
tenländisch - dalmatinischen Camcral - GesaUen^
Verwaltung und bei den k k. Camera l -BeMo-
Verwaltungen, dann den Steuerbezlrks-Obrig-
keiten und >en Obern der Finanzwache des Küsten,
landes in den gewöhnlichen '^"tsstunden e . n g ^
hen werden. - 12. Die Licitation begmnt an dem
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festgesetzten Tage pünctlich um die 9te Stunde
Vormittags. — K K. Cameral - Bezirks - Ver-
waltung - Capo d'Istria den il) ^ept >849

Formulare eines schriftlichen Offertes,
V o n I n n e n . — Ich Endesgefertigter blete fur
die Pachtung der allgemeinen Verzehrungssteuer
sammt dem allfalligen Zuschlage von (folgt die
Angabe der Lteuerobjecte) in dem (Vteuerbezlrke,
(folat der Name desLteuerbezirkes), oderm den
Steuerbezirken (folgen die Namen der Steuerbe-
zirke) für die Zeit vom . . . . l « - « l)!ö . . .

>8 . . d.n Iahrespachtfchilling von . . . . . .
(Geldbetrag in Ziffern) das ist (Geldbetrag in
Buchstaben) wobri ich die Versicherung beifüge,
daß ich die in der Ankündigung <i<lo
und in den eingesehenen, daher mir wohl bekann-
ten Pachtbedingnissen enthaltenen Bestimmungen
genau befolgen werde — Als vorläufige Caution
lege ich im Anschlu,se den Betrag von
Gulden . . . Kreuzern bei, oder, lege die Cassa-
Quittung über das erlegte Vadium bei. — . .
am . . . . l8 . . . -- ^Eigenhändige Unter-

schrift mit Angabe des Charakters und Wohnortes).
— V o n Außen. — «Nebst d̂ r Adresse der Be-
hörde, an welche das Offert eingesendet wird, und
Bezeichnung des Betrages dcü beiliegenden Gel-
des oder der Amrsquittun,,) Offert für die Pach-
tung der allgemeinen Veizehrungssteuer sammt Zu-
sch!ag in dem Stcuerbezirke oder in den Steuer«
bezirken (folgt die genaue Bezeichnung der Steuerob-
jecte und des Steuerbezirkes oder der Steuer
bezirke)

A u s w e i s

zur Kundmachung für dte Verzehrungssteucr - Pachtverste igerung.

! 1
N a m e Objecte, von denen der Bezeichnung der We A u s r u f s p r c i s x) r t T a g Zeitpunct bis zu

^ Bezug der Verzeh- mcinde, und des für ^ >^«« «««««. lw.lchem sckrift-
I der runMeuer u. des Ge- den Zuschlag bewillig, l " die ^ n - M den ^ , liche Offerte
^ meindezuschlages, be- ten Percenten- Nlngbzey- ^ " ^ e " ^ der vorzunehmenden > einqeMackt

^ H t e ue r bez i r ke steht, verpachtet wird. AubmAs. ^ ' . _ ' " 5 ^ — ^uMaa z Versteigeiung Zwer^n kcmnrn.
^ ^ » « « . ^ . « ^ ^ s t ^ ̂  k r ^ l fi. ! kr, z si. > r.. !

1 der ganze politische Wein — 2109 54 - - 2169 54
Bezirk Montona Branntwein — 42? 32 — — 427 32

Fleisch — 1026 34 - — 1028 3 z
, ! Cameral- am 11. bis 30. Sep.

2 der Mze politische Wcm Zusammen . . " I T " ^ - - <l«2« - Bezirks- October tember ,84»
Bezirk Parenz» Fleisch

Branntwein ^ ' ^ " ^ . Verwal- 1849. um 12 Uhr

W e i n l ^ 2622^2«^ ^ - 2i!22 ^ ^ ^ Mittags.

Fleisch M)^ w 5 i ! : N ' / , i 315 29'^, , M 7 < ^ d^stria
Branntwein 30F 220 3^'/^ «tt 1 1 ^ , 28« 50 ' ^ ^ ' '

die übrigen Gemeinden

Wein 0 L 137^ A i __ __. 137t! 31
Fleisch 0 L 224 2 1 ^ - - 224 21 ' !^ , ^

z Brünntwcin0"/, 147 ^^'/^ ___ ^ 147 4 3 ^ 3

8 Zusammen . . " ° ^ - ^ ^ ^ _ __ ^ ^ 2 5 ! _

! l ! l !
K. K. Cameral-Bezirks-Verwaltung. Capo d' Istria den 10. September 1849

Z. 1701. (3) Nr. 6361. VI .

Kundmachung.

Von der k. k. Cameral-Vezirks-Verwaltung
L a i d a ch wird bekannt gemacht, daß der Be-
zug der allgemeinen Werzehrungssteuer von tx'n
nachbcnannten Steuerobjecten in dem unten an-
geführten politischen Bezirke auf das Vcrwal-
tungsjahr 1850, mit oder ohne Vorbehalt der
stillschweigenden Vertrags-Erneuerung versteige-
rungsweise in Pacht ausgeboten, und die dieß-
fällige mündliche Versteigerung, vor welcher auch
die nach der h. Gubernial-Currende vom 20.
Juni 183t»', Zahl 13938, verfaßten und mit
dem 10"^ Vadium belegten schriftlichen Offerte
überreicht werden können, an den nachbenannten
Tagen und Orten werde abgehalten werden;

wobei bemerkt wird, daß die schriftlichen Offerte
bis 24. September 1849 Mittags versiegelt
und mit der Bezeichnung des Pachtobjectes, für
welches sie lauten, von Außen versehen, bei der
k. k.
in Laibach eingebracht werden muffen. — Schrift-
liche Offerte, welche nach dem für die Einbrin-
gung festgesetzten Schlußtermine einlangen, so
wie solche, welche anderswo, als an dem be-
zeichneten Orte überreicht werden, und welche
mit dem 10"jy Vadium belegt sind, bleiben
außer Berücksichtigung. Uebrigens unterliegen
die letzteren dem Einlagen-Stämpel.

Ausrufspreis sür vermin sür die
Für die I m ^

Am Vci m°l!"u'M?.!ch/ Fleisch schriftlichen
Hauptgemeinde Bezirk ^"n o^mo,;

^llerz °Siei,.'7 --tl-ner Offkl ' t t

^ " - - - ^ ^ 1 ^ _ — l ^ - - - ^ ^__1_kr. l" ft. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,

I dna Idr ia 25. Sept. k.k. Cam. 5344 24! y ^
Ielitschenverch 1849 um Bezirks- ^ " ^ . ^ ^ — ' ^ . -
Kanomle 10 Uhr Verwaltg. b.w0ss. 24 kr.
Sairach , Vor- in
Voisku mitags Laibach

Den zehnten Theil dieser Aufrufspreise haben
die mündlichen Licitanten vor der Versteigerung
als Vadium zu erlegen. — Uebrigens können
die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl bei die-
fer Cameral-Bezirks-Verwaltung, als bei dem

k. k. Finanzwach-Commissar in Loitsch eingesehen,
wie auch aus der Laibacher Zeitung Nr. 107,
108 und 109 ersehen werden. — K. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltung Laibach, am 14. Sep-
tember 1849.

Z. 1704. (2) Nr. 2948.
K u n d m a c h u n g .

Das Finanz'Ministerium hat die Verfügung
getroffen, daß es von der Abfuhr der in Bcmk-
not«,'n erliegenden gerichtlichen Depositen an die
Staatsschulden - Tilgungsfonds »- Hauptcasse aegcn
d»m abzukommen ha!)e, daß die Depositenämter
diese D.postten unmittelbar bei dem Zahlamte
aegcn 3p.r^. Central'Cassealiweisungcn einwechseln,
welch?, w^nn ein Depc-sit an die Partei zu erfolgen
kommt und die Zahlung in Banknoten gefordert
wird, wieder gegen lchtrre bei dem Zahlamte ein-
gewechselt werden. Die Depositenämter haben sich
unmittelbar an die Provinzial-Zahlamter zu wen-
den, welche ihnen für dcn eingesendeten Betrag
die entsprechende Summe in 3pcrc. Central-Casse-
anwrlsungcn, und ebenso sür die letzteren, wenn
.'s gefordert wird, die entsprechenden Btträge in
Banknoten zumitteln werden. — Das k. k. M i -
nisterium sür Handel, Gewerbe und öffentliche
Beuten hat m>t Erlaß vom 2. August 1849,^
Z. 9 5 7 - l l , ^ 1 . , angcordnet, daß die erwahntenH
Sendungen von Banknoten odcr Central-(5ass^
anweisungen, sowie die bezügliche Korrespondenz
zwiscken den Depositenämtern und den Promn'.ial-
Zahlämttrn bei der ?luf- und Abgabe portofrei
behandelt werde. — K. K. illyr. Oberpostverwal-
tung. Laibach den 4. Sept. 1849.

Z. 17U5. (2) Nr. 322tt.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem Oberpostamte in Lembcrg ist die
Stelle eines controllirenden OsfizialS, mir dem
Iahl esgehalte von 8Ni> st., gegen Erlag der Dienst-
caut.on ,m gleisen Betrage, in Erledigung ge-
kommen. Zur Nedelbesctzunq dieser Stelle wird
hlcrwlt der Concurö mit dem Beisätze eröffnet, daß
die Bewerber die gehörig instruirten Gesuche, unter
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Nachweisung der erforderlichen Eigenschaften, ins-
besonders der Kenntniß der polnischen oder einer
andern slavischen Sprache, längstens bis 8tt. Sep-
tember 1849 im vorgeschriebenen Wege bei der
Oderpostverwaltung in Lemberg einzubringen haben.
— K. K. iUyr. Oberpostverwaltung, öaibach den

M 6. Sept. I849.

^ Z. I«97. (2) Nr. 7936.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g

der k. k. steierm. - illyrischen Eameral-Gefallen-
Verwaltung. (Wegen Besetzung einer Kanzlei-
assistenten - Stelle mic 300 fl. oder 250 fl,) -
I m Bereiche dieser Camera! GefäUen-Verwaltung
ist eine Kanzleiassistenten - Stelle, mit dem Gehalte
von jährl. 3W st., m Erledigung gekommen. -
Diejenigen, welche diese Stelle, oder wenn für

Z. 1698. (2) Nr. 1075?.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. äameral« Bezirks-Verwal-
tung in Neustadtl wird bekannt gemacht, daß
der Bezug der allgemeinen Verzehr. Steuer vom ^
Wein-, Weinmost- und Obstmost- Ausschaute,«
dann vom Viehschlachten und Flcischverkaufe, in
den unten angeführten Bezirken und Hauptge-

den Fi l l der graduellen Vorrückung eme Kanzlei-
asfistenten-Stelle mit 25U fl. erledigt werden sollte,
diese zu erlangen wünschen, haben Lorge zutragen,
daß ihre gehörig documentirten Gesuche im vor-
geschriebenen Dienstwege, d. i. durch ihre unmit-
telbar vorgesetzte Behörde bis längstens 10
October I 8 4 9 bei dieser Cameral-Gefallen-
Verwaltung einlangen. — Es ist sich in den
Gesuchen über die zurückgelegten stuoicn, die
Staatsdienstlcistung, über die Kenntnisse im Zoll-,!
Vcrrcchnungs - und ManipulationSfachc, über,!
Sprachen und sonstige Eigenschaften und Kennt'
nisse, so wie über eine tadellose Moralität aus-
zuweis.n. — Auch ist anzugeben, ob der Bitt-
steller, und in welchem Grade mit einem dieser
(5ameral - Gefallen « Verwaltung unterstehenden
Beamtcn verwandt oder verschwägert scy. —
Gratz am 1U. September l849.

meinoen, untcr denselben Bestimmungen und V^r-!
tragöbedingungen, welche für das V, 1.1K49 vor̂
geschrieben waren, für das V . I . Id»50 mit oder
ohne Votbehalt der Vertrags-Aufkündigung, an
den nachbenanntcn Tagon vcrsteigerungswcise aus-
gcbotcn, und hic'bci das bisherige Verfahren, durch ^
Annahme schriftlicher Offerte und mündlicher An-
bote, beobachtet wnden wird.

^ " « " ^ ^ " " ^ G,<,e„ den Ausruftpreis Die Versteigerm^ wi^d Statt
nmd ausgedoten ^ ' ^ finden

für die Haupt- im ^ Z^ ^ ^ Z 3 in der
<^>3 ^,— ^ am

gemeinde Bezirke ^ , ^ «^ Amtökanzlei

^^»^»^_____^___________ ^ ^ l fl >kr> fl. >kr,

^ ^ ^ U Hönigstein ^ der k k (5ame- 28. September
^ ^ M Wrußnitz / «,.. st^.l ^ , ^ -,<». ^ . ral Bczirks-Vel- ,849um I«Uhr
^ M Stopitsch > N"'stadtl äi.18 - ?9.̂  - .951 - waltung in Vormittags.

Töplitz > Neustadtl

^ ^ M Arch ^ des k. k. Bezirks- am 29. Septem-
Gurkfeld ^ Gurkfeld 5»2i — 1674 — 72U2 - Kommissariates ber I«49 um N>

^ ^ W Bründel 1 ' Gurkftld. Uhr Vormittags.

^ W ^ Nassenfuß ) des k. k. Bezirks- am 29, Septem-
W At . Margare- l «, „ . . 2t»«i 8 ,̂» l x^ , Kommissariates ber 1849 um l<»
M then / ^ssenfuß " b , - 88U - F841 - Nassenfuß. Uhr Vormittags.

St . Kanzian ^

Weichselberg ^ der k. k.Bezirks am I.October
» St . Marein i Weichselberg «582 - 1938 — 852U - Obrigkeit l849umlUUhr
^ » Preschgain j Wcichselberg. Vormittags,

^ » Soderschitz Reifnitz »226 — 45,4 — 1680 — des k. k. Bezirks- am 29 Septen,-
Kommissariates ber t 849 um 19

Reifnitz. Uhr Vormittags.

^ ^ ^ ^ M M ö t t l i n g Krupp 2154 — 524 — 2678 - oerBezirksobria/ am29. Leptem-
! keit Krupp, ber l849 um !<>

^ ^ ^ ^ W UhrVormittags,^

W k ' « ! >
M ^ Schriftliche, mit l v ^ Vadium belegte, mit der Be
U zeichnung des Pachtobjectes an der Außenseite
» versehene, versiegelte Offerte werden nur b is
k 27. September 1 8 4 9 12 Uhr M i t t a g s
U in der Amtökanzlei des Camera!-Bezirks-Vor-!
D stehers in Neustadtl angenommen. Mündliche

Licitanten werden ebenfalls den 1U. Theil dcs
Ausrufspreises vor der ^'ersteigetung als Va-
dium zu erlegen haben. — Sämmtliche Pacht-

3. 1684. (2) Nr. 1974.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirkscommissariate Seno-
setsch wird bekannt, daß zur Verpachtung des
Bretter, und Holzwaren«Aufschlages »m Markte
Senosrtsch, für die drei Jahre »859, 1851 und
1852, der 28. Sept. l. I , früh 9 Uhr, in der
hiesigen AmtSkanzlii angeordnet w.rde. Dle Ciw
Hebung des für den Senosctscher Schulfond be,
stimmten Bretter- und Holzwaren - Aufschlages
wird auf die drei Jahr«, seit 1, November Z849
bis 3 1 . October 1852 . dem Meistbietenden
überlassen und bemerkt, daß Jeder, der an der
Pachtuna Theil nehmen wi l l , sich bei der

und Licitationsbedingnisse können bei der Cameral-
Bezirks'Verwaltung, den betreffenden k. k. Be-
zirks - Commissariaten und Bezirksobrigkeiten,
bei den k, k. Finanzwach - Obercommissaren in
Gottschee und Mottl ing, und bei den k. k, Fi-
nanzwach-Comnussärm in Treffen und' Landstraß
eingesehen werden. - K. K. Camera!-Bezirks'
Verwaltung. Neustadtl am 14. September
1849.

Licitation mit dem Grundbuchsextratte und einer
Schätzung über sein Realuermögen auszuweisen,
und der tzrsteher eine Caution von 2tttt st. bar zu
erlegen haben wird, — Die Llcit^tionsdedingnisse
können täglich hicr eingesehen werden. — K. K.
BezilkscommissariatSenosttsch am l2 . Sept. 1849,

3, lN79. (2) Nr. 243l .
E d ' c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Oberlaibach
wird hiemit bekannt gemacht: Es sey ,„ h^ Execu^
tionssache des Hrn. Mathias Ivanetizl) von Neu-
marktl, wider Tyomas Vorschnil! vo» Rakitna, w<̂
gen aus dem w. ä. Vergleiche vom 1«. April 1845
noch schuldigen 89 f l . <-. «, <--, die erecutive Feilbie.

tung der, dem Ereculen gehörigen, zu Rakitna H.'Nr.
64 liegenden und dem Grundduche der Herrschaft
Freudentba! unter Urb. Nr. 364 einverleibten Vier-
tell)l,be, im gerichtlich erhobenen Schatzungswerthe von
»222 ft. 40 kl., und des Modilars, als: zweier
Pferde, einer Kuh und eines Schweines, im Scha-
tzungswerthe von 90 st. bewilliget, und eß seyen hiezu
die Feilbietutigstermine auf den l . und 31. October
und den 29. November l. I , jedesmal Vormittags
9 Ul>r im Orte der Realität mit dem Beisätze be-
stimmt worden, d<iß die Viertelhube, wie dle Fahr-
mss?, bei der l . u»d zweiten Frilbietung nur um oder
libcr den ^2chätzU!,Bwcrth, bei der 3. aber auch unter
demselben hmtlNlgegebeli werden.

Bas Schätzm'gsprutocoll, der Grundbuchsextract
lind die Licitatimisdedmglliffe erliegen wahrend den
Amtsstlllideti hierantts zur Einsicht bereit.

K. K. Bezirksgericht Oberlaidach, 13. August 1849.

Z. 1685. (2) Nr. 29S8.
C d i c t.

?llom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen der Vormundschaft
des mliwerj, Erben des zu Tscherneml am 19. Jul i
d. I . gestorbenen Verwalters der B O, Commenda
Tscherncml, Peregrin Eosta, die öffcntliche Verstei-
gerling, der zu dcfsen Nachlasse gehörigen, in iUiel),
Einrichtungsstücken, Kleidung, Leides- und Bettwäs-
che besttdenden Fahrnisse bewiNiget, und zu deren

Vornahme die Tagsatznng auf den 2 l . d. M . , Vor.
mittag von 9 — l2 Uhr, und Nachmittag von 3
— 6 Uhr, und nöthigensalls auch auf die folgenden
Tage in Tscherneml angeordnet worden.

Zugleich werden hiemit alle Jene, welche auf
diesen Nachlaß was immer für Ansprüche zu machen
gedenken, wie auch die Schuldner des Nachlasses auf-
gefordert, ihre dießfälligm Ansprüche und bezüglichen
Schulden dei der hiezu alls den l l . October d. I . ,
Vormittag um 9 Uhr vor diesem Gerichte angrord.
neten Tagsatzung, und zwar die ersteren bei Ver»
meldung der Folgen des tz. 8 l 4 , b, G. B. anzu-
melden und zu liquidiren.

Bezirksgericht Krupp am 9. September 1849.

Z. 1682. (2) Nr. 2733.
E d i c t

Von dem k k. Bezirksgericht? zu Oberlaibach
wird hieinit bckalmt gemacht: Man habe über Am
suchen des Hln, (5aspcr Kandutsch, durch den Hl».
Dr. Wurzbach, die mit dem dießgerichtlichen Edicte
vom 18. Jul i ,849, Z. 2225, auf den 30. A",a"l5
uno 29. September l. I . angeordneten erecutivei,
^eilbictungen dcr, dem Hrn Joseph Novak, vulL"
Marga gehörigen, im Grunddnche der D. ^> ^ '
Eommenoa il<nd.,ch 8,,l> Urd. - Nr. , z , vorkommeNr
den, zu Podpetsch l>ei Dberlaidach ^flegenen, auf
5658 fi. 55 kr gerichtlich geschätzten Drittelhube, und
des aus 636 fi. 45 kr. bewerthcten Mobilars aufge»
hoben, die aus den 29. October l. I . angeordnet«
dritte Fciloietung als die l . bestimmt, zur Vornahme
der zweiten die Tagsayung. auf den 29. November
l. I . und der , l . auf den'?. Jänner t. I . , Vor-
mittag um 9 Uhr im Dorfe )̂odpezh mit dem Bei<
säße angeordnet, daß weder die Realität noch die
Fahrnisse bei den beiden ersten Feilbietunge,, unter
dem SchätzungZwerthe hintangegeben werden.

Der Grundbuchsettract, das Schähungsproto-
coll und die Licitcnionsbedingnisse liegen hicr zur Ein-
ficht bereit.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach, 29. August !84s<

Z. 1680. (2) Nr. 22?s-
E d i c t . . ^

Von dem k. k. Bezsttsgerichte Oberlaiback "" .
hiemir bekannt gemacht: Man habe über ErsucrM"'
ben des k. k. Stadt- und Landrechtes in Üaibaä) "'
7. Jul i l. I . , Z, 57^2 und 666^, zur s<erpaH'
tung der in den Verlaß des verstorbenen IohaM»
Kl'patsch gehörigen, hinter Marga gelegenen 2l5lcje
^«l-nix», aus sechs aufeinander folgende Jahre de<«
Termin auf den 2». Sept. l. I , Vormittag um ^
Uhr in Loco der Realität angeordnet, wozu Kaufi"'
stige zu erscheinen eingeladen werden.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach, 9. August ^ 4 ^ .

Z. 1678. (H) Nr. 279l.
E d i c t . ^ . .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaivach wl l "
bekannt gemacht: Man habe über Ansuchen dermal
Maria Golob und des 5̂ >rn. Franz Golol), ^ " m u n
der der minderj. Johann Goloo'schcn Kinder: ^
Hanna, Franz und Antonia Golob von Oderlalva^
zur Erforschung des Schuldenstandes nach de" "
7. August l. I . verstorbenen Hausbesitzer, ^oya,
(Äolob von Oberlaibach, H s - N r . , ^ 0 , "nc Hag,
tzung auf den 29. September l. I . vor diesem we-

' ' ^ D ^ ^ V ^ g l ä u b i g e r werden daher a u f g e b t
bei derselben so gcwiß ihre »^ "ungen anzume dn
und darzuthun, als sie M st','"^ ' " ^ l l l e n des §.
8 . 4 b . ^ B. selbst zuzuschrewen hatten

K K.Beznlsgericht Oderlalbach, 30. August l«»
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Vubernial - Verlautbarungen.
Z. 1736. ( l ) Nr. 18027.

C i r c u l a r e
des k. k. i l l y r i schen Gubern iums. -
Ueber die Aufhebung des Münzausfuhr-Verbotes.
— Der Ministerrath hat in Erwägung der gegen-
wattigen Verhältnisse beschlosst, das mit den
Erlässen des Finanz - Ministeriums vom 2. und
4. April, 19 Juni und 23. Juli 18^8 angeord-
nete Verbot der Ausfuhr ost.rr. Gold-undSilber-
münz.n, an allen Gränzen des Ne.^es nut dem
18 September d. I . aupcr Nirk>amkeit zu setzen
— Diese Verfügung w,rd in Folge der Verord-
nung des Finanz-Ministeriums vom l l . Scpt, d. I .
Z. !W52. mit Bezug auf die Gubernial-Kund-
machungen vom 26, I^ni und 29. Juli v. I . ,
Z. »472N und 1757U, bekannt gemacht. —
Laibach am 18. Sept. 1849.

Leopold Gra f v. W e l s e r s h c i m b ,
Landes-Gouverneur.

^ 7 3 3 7 ^ i s ^ ^ 2 U 9 l ^ .
K u n d m a c h u n g .

An dcm k. k. Lyceum in Laidach ist die Lehr-
kanzel deS Bibelstudiums des neuen Buntes, mit
welcher ein Gehalt jährl. ll00 si. und das naĉ
dem Dienstalter sick regelnde VorrückrmgörecN in
die höhern Gehaltsstufen pr. ?W und 8Ul> si. (äM.
aus dem krainischen Studienfonde, so wie du
Verpflichtung zu außerordentlichen Vorlesungen
über die höhere Exegese, qegen eine R.mun^ra^
tion von jährl. l5U fl. lZ. M. verbunden »st, in
Erledigung gekommen. — Die W>cderdesetzun.>
dieser Lehrkanzel wird zufolge hohen Erlasses dc5
Ministeriums dts Cultus und Unterrichtes vom 7
d. M , , Z. 6 ' " / , , , / im Wege der freien Bewer-
bung Statt finden. — Die Bewerber werden
demnach hiemit aufgefordert, ihre nlit den Belegen
über literarische Befähigung zu der angestrebten
Stelle versehenen Gesuche binnen zwci Monaten,
vom Tage der ersten Einrückung dieser Blkannl'
machung in die Landeszeitung, bci dem k. k. illyr.
Landespräsidium einzubringen. — Vom k. k
Landeöprasidium. Laibach am 17. Sept. 5849.

Z " l 7 3 5 . (^)"^ Nl-7 ̂ 8 ^ l 0 .
6 i r c u l a r e

des k. k. i l lyr ischen Gubern iums . -
Ueber die Eröffnung des Anlchcns für oie k. k.
österr. Finanzen. — Die beilieqend.n Bestim-
mungen über die Eröffnung eincs Staatsanlehcnö
werden in Gcmäfilicit der Anordnung dcs k. k
Fmanz-Ministerii'Ms vom Nl. September 18^9.
Z. tN1!7, mit Fl>lc,cndem zur aUgcmemrn Kennt
liiß gebracht: — Erstens. Das eröffnete An
lchen hat in Einundsiebenzig Mlllioinn Gulden
Nominalbetrag, in vier- und einhalt'percentigen
Staatsschulouei schrei düngen , zu b<st<hcn. —
Zwei tens . Diese Sch^dverschrcidnnge!,, üb î
Beträge von 1M59, 5l)tt u:.d 1l<> ft. ausg.f^r
tiact, sind mit halbjährigen Zins - 6oupono
versehen, gegen deren Be.drinqung die fälligcl,
linsen bei der Staatöschulden-Eassa in Wien er-
hoben werden können. — D r i t t e n s . So lanqe
die Anlegung der verfallenen Zinsen in fünfperc
Staatsschuldverschreibungcn, von denen die Zin-
sen in Frankfurt a. M . oder Amsterdam au5̂
bezahlt werden, gestattet ist, können da^u auch
die verfallenen Zins-Coupons von dcn St^atb-
schuldverschrcibungcn dls gegenwärtigen Aulebenö
verwendet werden. — B le r tens . Für je KlO st,
dieser Ltaatssä'uldvcrschrcibunqcn sind 85si., d. i
Achtzig fünf Gulden Cony. Münze, bar einzu-
zahlen. — F ü n f t e n s . Die Subscription beginnt
am 22. Sept. d. I , , und wird am 4. October
d. I . geschlossen. — Sechs tens. Nebst dcn in
dem § 2 und 9 der beiliegenden Bestimmungen
bemerkten Casscn ist das Wechselhauä Hope und
Comp in Amsterdam zur Annahme der Subscrip-
t ions, der lZautionen und der Raten-Einzahlungen
bevollmächtiget. Bci diesem Wechsclyause können
daher die Einzeichnungen, der Erlag der Caution
und die Raten-Einzahlungen mit demselben Er-
folge Statt finden, als dieses bei den im §. 2
und 9 der Bestimmungen über die Eröffnung dcs
gegenwärtigen Anlehenß genannten Cassen gestat-
tet ist. -_ Laibach den 20. Scpt. 1849.

L e o p o l d Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

(3. Amtsblatt Nr. 114 v. 22. Sept. 1849.)

B e s t i m m u n g e n über die (5'röff-'
nung eines S taa tsan lehens. — I m
Grunde dcs von Sr. Majestät am H. Jänner
18-lU santtionitten Reichstagsocschlusses wiro ei»
Anlchen sür die k. k. östetteichischen Finanzen untel
folgenden Bestimmungen ausgekommen — ^'. i .
Da6 Anlehen wird im Wege der freiwilligen - ud
scription ^Einzeichnung) eröffnet. Jedermann is:
es freigestellt, auf daolelbe zu subsmoircn. D^
geringste Betrag, mit welchem man an dem Anle-
hen theilnehmen kann, ist auf l M ' t si. Nomi-
nalwerth in Staatsschuldverschrcibunqen fcsta/schc.
Zwei oder mehrere Parteien können sich auch ver-
einigen, und vereint auf einen, nichc unter diesem
mindesten Ausmaße stehenden Betrag cilizeichnen
Sie werden vereint als ein Lubfcrident betrachtet.
— ^. 2. Icdcr Subscribent hat eine an das Finanz-
ministerium gerichtete stämpclfrcie Eingabe nach
dem beiliegenden Formulare ^ . bei den (Zasscn der
Nationalbank, den Pvovinzial-Zahlämtern und den-
jenigen Caffm oder Personen im I n - und Aus-
lande zu überreichen, welche als hiezu bestellt, mit
einer abgesonderten Bekanntmachung bezeichnet
werden, und bei welchem cuich Blanczuetten zu sol-
chen Eingaben unentgeltlich zu haben sind, — H. 3.
Jeder Eingabe muß die im §. 4- bestimmte Eau-
lion beigelegt werden, Nedt'r die mit dcr lZaution
versehene Eingabe wird dem Subscubenten auf
Verlangen cin Ceitificat nach dem beiliegenden
Formulare K eingehändigt werden. — ^ . 4. Die
^auti^n muß zehn Perzeitt des nach der Hub-
cription entfallenden Betrageü der Einzahlung aus'
machen, und ist in Barem zu erlegen. — ^ . 5 . I n -
sofeine die Gesammtsumme aller Supscnptionen
oe:i Betrag, auf den das Anlehm ausgcschn^
den wi ld , um mehr als ein Fünftheil über-
schreiten sollte, wcrden die subscr-ibirten Be-
träge von dem k. k. Finanzministerium — soweit
solche über das bemerkte Maß im Ganzen hinaus-
rcichcn— nur nach ihrem Verhältnisse zu der gcm-
M Anlchcnssumme, jedoch immer nur in ciner Zif'
s'er angenommen, wclchc durch lM) ohne Rcst
thcilbar ist. - §. U. Nach Maß, der dm, § 5
gemäß erfolgenden Verminderung des Subjcrip-
nonsbettagcs wird auch die Caution verhältlnßmäßig
herabgesetzt, und der das verminderte Maß dcr
Kaution überschreitende Betrag wird dem Sub-
scribentel! aufsein Verlangen zulückgestcllt. —K, 7.
Binnen l4 Tagen nach Ablauf des Subfcn'p
cionstermins wird durch die Wiener Zeitung die
Gesammtsumme dcr erfolgten Sudscliptiunni zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, und dabei (so ferne
der >m H'. 5» bemerkte Fall eingetreten wäre), auch
bekannt gcmacht, in welchen H?e> Hallnisse eine
Verminderung der subsctiditten Beträge einzu-
creteu habe. — § 8. Die Einzahlung des subscri
bu'tcn, oder des nach H, 5 verringerten Bettagcs
hat in zehn und
zwar, nach d-".n die bci der Supsmplioi: erlegten
(5aution als eine Rate zii gelten hat: am 14 No-
oember und !5. December lv^°.>; 55 Iänncv,
15. Februar, zi'i. März, 15. Ap'i l , ^7, Mai,
I^l. Iuu i und 15. Jul i 1850 zu geschehen. Jede
emzelnc Einzahlung muß einen Nominalbetrag, des
Anlehens umfassen, der durch w ü ohne Rest theilbar
ist, wozu die im § 13 enthaltene Gestaltung der theil-
weiftn Vorauszahlungen Mittel an die Hand gibt.

— §.9. Die Einzahlung ist in der Regel an die
Haupttasse der Nationnlbcmk in Wien 'zu leisten.
Den Subscribentcn steht es aber frei, in der Sub-
scriptionscingabe eine dcr Filialcassen der Natio-
nal^ank, oder, wo eine solche Filialcasse nicht
besteht, die Provinzial-Einnahmscassc zu bezeich-
nen , an welche er die Einzahlung zu leisten
wünscht. — Nach Maßgabe des sich äußernden
Bedarfs werden zur Erleichterung der Eubscri-
benten nach Thunlichkeit auch andere Staats-
casscn zur Uebernahme der Einzahlungen bestellt.
— § 10. Fünf oder drcipcrcentige Casse-An-
weisungen, so wie Partial-Hypothekar-Anweic
sungen werden sowohl bei Erlag der Caution,
als auch bei Ratencinzahlungen für bares Geld
angenommen. Bei Partial - Hypothekar - An-
weisungen, welche noch nicht̂  verfallen sind,
werden aber die fünfperccntigcn, vom Tage
des Erlages bis zum Verfallstage zu berechnenden
Zinsen von der Partei bar zu vergüten seyn.—
§. 11 . Die Caution (§. 4.) wird als die erste'
Einzahlungölate betrachtet. Nach erfolgtcr Ein-

zcchlung.lxr zweiten Rale erhält der Subscii-
v'-nt gegen Rückstellung dcs Ccttisicats(§.3 ) c ,̂cn
Anlchcnv'Iltterimsschein nach dem angeschlcsftuett
Formulare (̂ . und den der ersten Rate entspre-
chenden Bmcig roii Ltaatsschuldvelj'chrei!)ung^n>
welche vl.m ^age dcr Einzahlung in halbjähri-
gen Terminen ve.rzmser werden. Ä^ch wird dcr
Betrag dcr Caution in dem mit §. 5 vorgc-
,,yen.n Falle nach K. U richtig gestellt. Dagc-
gen hat die cingezaylte zweite Nate als Cautioü
zu geldn, und der derselben entsprechende Be-
ttag von l̂aatsschuldvcrschreibungen wird dem
Eudsciibenten nst bei Einzahlung der drittel
Nat^ erfolgt, welche hinwieder die Caution bil-
det. I n solcher Weift ist jede später eingezahlte
Rate als Caution zu behandeln, und bci Ein-
zahlung derselben sind die Staatsschuldverschrei-
bungen für die nächst vorhergehende Nate zu
erfolgen Mi t Einzahlung dcr zehnten Rate wer-
den die der neunten und zehnten Nate entspre-
chenden Staatsschuldverschreibungen ausgehändi-
get. — §. l2 . Der Anlchcns Iittenmsschein ist
bei Einzahlung einer jeden folgenden Rate vor-
zulegen, damit die geschehene Einzahlung dcr
Rate darauf bestätiget werde. — §. 13. Jeder
Suoscrident kann alle oder mehrere Raten zu-
gleich vor ihrer Verfallszeit entrichten und da-
für dcn entsprechenden Betrag in Ltaatsschuld-
verschreidungen beziehen. Eine lheilweise Voraus-
zahlung der Natcn ist zwar auch, jedoch nur
dann gestattet, wenn dcr dafür entfallende Be-
trag von Staatäschuldverschrcibungen durch lM»
ohne Rest theilbar ist. — 5>. 14. Wer auch
nur eine Rate nicht bis zum Veifollgtcigc be-
richtiget, verliert die Caution, welche dem Staats-
schatze zufällt. Für den «Lubscribeitten aoer ist
bezüglich aller noch nicht eingezahlten Raren je-'
des Recht und.jede Verpachtung erloschen. —-
§. 15. Wer e-nen Betrag von mehr üls '^5/Ml
st. subscubirt odcr Subskriptionen, in einem die-
ses Ausmaß überschreitenden Betrage sammelt/
und mit dcr vorgeschriebenen CauNcn, dem ^. 52
der gegenwärtigen Bekanntmachung gemäß, üdct-
rcicht, erhält cine Provision von ' l^ PcsMt des
entfallenden Betrages der Einzahlung., ^ , ,D n-
merkung : Die Formulavicn sind den vertheil-
ten Surrenden angeschlossen.

._^. -,. - >^<»

Vcrtmschir VcrünUbanmgen.' '^'
Z. 1722. ( i ) Nr. ÄM5.

K u li d m a ch u n g

wegen 7lufnal)!ne vol l ForstwescnK^
Caüd! date n.

Bei dcm k. k. illvrischcn O^rdergaml< und
Berggcriäu' û >?.!agcnflirt wcld»!« zwei abMiM'lc
Forstakaden^k r als Forstcano:da^n zur p'rob^
welscn Vcrmluduilg aufge^oiumeu, für w M e ,
im Falle dies»,' es'tsprl'äicüo disunden wil'd, die
Dienstesai:fnai,,mi' ^lö bee:d.^ k. k. ForstMct!-
kauten erfolg!» wird. — Die Gesuche u î d̂ sc'
Aufnahme, btles.t mit dem Taufscheine, )lbsoili«
torium übcr die zurückg^egten forstwisscnschaft'
lichen Studien, drn sonstigen Studienzeucznissl':?,
danli mit dlü leqal̂ n Beweisen dcr zeitlorilioen
Kustcntat!0nsfähl0kcil, sowie endlich die 'Angade
dcr Spraätenntnisse Zuhaltend, sind längstens,
dis Ende Ocrober d. I bei dielcm Obnhevg^mtt
cinzureicken. — Vom k. k. iüyrischen Oberberg-
amte und Bcrggcrichre Klagensurt den 15. Sep-"
tember Iz49.

l Z. l ^W, (3)

Schulenanfang.
5 Vcn Scite d.g k. k. i!yccal -3tcctoiat?s wi d
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, davß
zum glücklichen Beginne der öffcntlichtn Studien
an dcn hil'rortigcn L<hransiaNrn für dc.s Etudien^

! jähr'lß^isjCi, dic Abhallulig de5feicUichtn^)och^
onucö n.'l Anrufung dlö hell. Geistcs, aüf dei
^l. dcö kürft. Wcn6t'0 Octcdcr in dcr hich'gcl
Dcnlirche d^stmlvt ist, rnd dln daiouffllgcnrcl
Tag die ctlscmgen Vorlesungen ihren Anfanj

! nchmcn werden.
l Laibach dcn 11). Scpt. 1 8 ^ .
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E d i c t . j
Vom k. k. Brznk^enchte zu Oberlaibach w rd

hiemit bekannt sscm^ch : Ma» hade in der Ex^utions.-
Sache des ^ r r r n Iuhaün G-eqorilsch um> ^aid.-.ch,
durch H rrn l)l>, Zweyer, w,dcr j^ranz D»li,Vlucr
von 8c>as,, w.ge,, dllb de.n ge<icht,ict>n Vc^!<i.ve
vom 27 August ,847, Nr. 2l3l) , nocl) s^uldiaei,
1<»0 fi. sammt dosten pr, 6 si. 30 kr. d.n.n Z,,'M<i
und «,ij)ll^t,'X,'mni!«l^ in oie cx.c cî 'l? Fl'll^ic.'u,,^ c> r
für den ^xtt l i l i 'n, alls den, .ni Sel?list!an S l iöMlnn
vcrsstwahtte/,, zu i?a<:ft lütter H.wöz^hl 2 <̂ 6 lie-
gend, n i!lic> im Gruno^uche der Hcnsch.iit Fcrudcn.
thai uiUir Utt' Dir. «,4 «l l»5 vock^ininendrn !)^>-
litäten mit oem Uco,rg>, svcilrage vom 20 IaKiicr
»828, an aUerlichcr Entserti,^u»g, M!t <lu(1 f l . uild
aus d.m gerichtlichen Ver. I>i,. e vom 8, I u ^ i i8-l2
fnr l55 ft. h'sttnden Forderungen gewill igt u>>d
hiezu die Feilbietungs Termine auf den 2. Ottol^r,
ten 3 l , Dct», er u»>o 28. November l. I , jedcsin^,
vormittags 9 Uhr bei oieftm Verichte mit o.m ^ n .
h^nq»'bestimmt, daß diese in die El l l l t t ion ql>l'geüe,>
,>vro^rungen dei dcr ersten und 2ten ^s!ll.'i»tnüll inn
um oder üd r den Nemiw'Nl) derselben, tei der
dritten al'er auch u»tcr d»mseldcn ü'bc laj'sl'll wcrorn,
und daß Iedcr vor glM^cl.te» Anbete 10"^ d.5
^ientnverchlS der aufgerufenen Forderung alö V^l-
dium zu erlig»!! h^bcn wl'<d.

^)er GlUlldl?uchs.rtract, die Li.itationsdcdilig
lnjse, und tie den Rcchtstitel obiger, in d>e (5ncn
tion g?zog«,en Fordrrunqe:, dartinicndcn Urkunocu
e liegen zur Icdenn>,nns Einsicht währe,.!? den A>:>:5.-
stunden l)iergrs>ä)ts bcnil,

H. K. Hezirtsgnicht Ob.rl.lil'ach .im 9, Aüg. i8^!^.

Z. l ? , a . ( , ) ^)ir. ^ 7 ^ . .
E d i c t .

Vom Bezilk^geriätte Gott'ä'ee wird l'^k,!N!'t ge-
M^icht: i^s >>y über Ansüßen dcs ^ ich. i . l Kump
von Neudera,, in die cr^ll l i^c Feildictung 5er dcm
Gregor Mellßer qeliörigcn, >m Orunol.'ucke dls Her
zogtdumes Goltschee .<<u!» Rect, Nr. I^!)5 vortom.
mendeil '/^ Urd. Huoe simimt Wohn» und Wirll)
sch.istZgel'äuden ^,r. 9 in Wrchen, tann der demselben
laut delation vom 2 1 . ^uni l. I . , Z. >99 geplän-
de cn Fährnisse, bestehend in eil» Paar Ochst!', nn lM
Waa,en und Wirthsck^itsgfrathe, j»<'<<». schuldiger
25 st. <>. ». s!. gewiUiqt, u,ld zur Vornahme die Ite
Tiigfahrt aus den 25. S^pt^mber, die2te dcn 25. Oc.
tober und die dritte den 27. Norcmbe d. I . , je.
desmal um l0 Uhr Vormittags in loco Wretzcn mit
dem Beisätze «ngeordne , daß dirse Ntalitat ftnnmt
Flchrnillcn crst bei b,m 3ten Felbictuiigsteiminc
unter dem gerichtlichen Schätzungswerthe pr. 545» fi.
und den Fahrnisse pr. 53 ss. l9 kr. werde hintangcgeben
we deti Oruudl'ucl's^xtrlilt, <ichal^unqsprolocoU lind
Hcilatwnsbedingnissc' können yie^erichts cingescyen
werdet».

Vezirksgelicht Gottsche am 5 l . August 18-',9.

Z. l 7 2 4 .

« Unterzeichnete gibl sich dlc Ehre, einem ge-
ehrten Publikum anzuzeigen, daß sie mit dem
2. October l. I . ihren Ichulcursus wiedcr beginnt,
und daß sie auf wiederholtes Ansuchen sich ent-

z schlössen hat, künstig auch Zöglinge in gänzlictn
s Psiege und Erzichung aufzunehmen. Nähere )luö

kunft wird hierüber ertheilt bis zu Michaeli im
Zois 'schen H^use, 3. Etock, Nr. 262^ und
nach diesem Zeitpuncte im Graf Thurn 'schen
Hause Nr. 2 l 1 , in der H.rrngasse.

Laibach dcn 2N. Lcptember I84N.

Marie Feyerabend v Gugelberg.

Z. »726

Anzeige.
Am 1H. October d. I . wird der am reizenden

Veldesir See gelegene, sich der stärksten F^quenz
erfreuende Gasthof „ P e l r a n , " nebst Garten,
WirchschaftS-Gebäuden, Zimmereinrichtungen zc.,
llcitando aus freicr Hand an den Meistbietenden
vertauft werden.

Kauflustige belieben sich daher bis zu diesem
Termin bei der Eigenlhümerin, Frau G e r t r a u d
K l i n er , daselbst zu melden, wo sie dab Nähere
erfahren werden.

Z »737 (1)

Wohnungen zu vcrmiethen.
Auf der Gollmaierau Nr. 8 7 , Polana-Vor-

stadt, ist von Michaeli angefangen eine Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern mit einem bequemen

Noti^herde uno Kammer, halbjährig oder auch
monatweise zu vermicthen.

Das Nat>rc ist beim Hausherrn zu ebener
Erde zu erfragen.

Z. 1?l)s. (2)

A n z e i g e .
Unterzeichnete hat die Bnv Uiqimg zur Er-

richtung emt's ^cnsionacvs fu^ Tochter aus den
gebildeten Ständen erhalten, Hirraus reflect,reir
oen Af tern und VolN!lindl'l'n werden auf fran-
knte schiifl'Ii'.'d»'Anfragen die gedruckten Statuten,
!N welken dle Tendenz d.r Allstalt klar aus^espro-
chen ist, eingesendet.

Nosalie Pnkhert,
Gra tz , Dominikant'nicsse.

InstilutsqcbauIe zum heil. Geist, 2. Stock

I n der F^f/««H? ^5^ . M/<?iFi5/</l//5''!chen

Buchhandlung in Laibach ist zu haben:

> 2 t a m m , v b , ' . , das Gemeinde-Gesetz
von 17. März 154«. M i t dcm Anhange
über die Geschäftsordnung für die Verhand-
lungen der Ausschüsse. Preis 20 kr. C. M .
Prag 1849.

F r ö h l i c h , M . A,cheoretisch-practischc Gram-
atik der illyrischen Sprache. M i t vielen
Gesprächen, Uebungsstücken zum Übersehen
und einem Wörterverzeichnisse. Wien IA5U
fl. ». 24 kr. C. M .

M o n t a g , 5jclN. B c n i t ) . , gründlichste und
lcichtfaßlichste Anweisung zum Schönschreiben.
Weimar. Preis, ohne die Vorschriften, lS kr.
M i t Vorschriften 3« kr.

W a h l e r l , G . 55. A . , Handbuch der fran^
zösiichen, englischen und deutschen Umgangs-
sprache, mit vergleichenden Anmerkungen zum
Schul- und Hausgeblauche, so wie für Rei-
sende. Bielefeld. »«-»!». 54 kr

G a l d a. Allgemeine Lebensphilosovhie. Wien
1"4 , I fl 3«» kr.

Ki rch steiger, M a t h . , P r o p h e z e i u n g e n
ü b e r d ie Z u k u n f t des Antichrlsten und
der nachfolgenden Zeit, bloß allein gegründet
auf die Ausfprüche d<r heiligen Schrift. Linz
164Ü. 21 kr. (5. M .

I a r n i k , U r b a n , Versuch eines Etymologicons
der slowenischen Mundart in Ilmerösterrelch.
Nach verläßlichen Quellen dealbeitet. Klagen-
fult , 1 fl. (5 M .

s c h u l - undReise-Taschen«Wör terbuch
der italieniscl'en und deutschen Aprache Neue
verbesserte und vermehrte Auflage. Leipzig,
1 fl. 2 l kr. E. M .

Hanusch, l)l-. I . , Vorlesungen über die allge-
meinen Cultur-Gefchlchte der Menschheit, l . Lief.
Brunn, I^4!>. 21 kr. C. M .

Rieder Ios. Eom., Lehrbuch derReoe-
kunst. Nach den ältesten Quellen und nach den
Anforderungen der I.tztzeit. Gratz » t t i ^
2 fl. C M .

6. it.35. (3)

I n C. A. Hartleben's Verlag ist so eben erschienen und zu haben in Ign . K l e i n m a y r ' s Buch-
handlung in Laibach:

BeRetmMsehes Lese-Gabinet,
Lieferung 225—23«, cilthaltend:

Der Vicamte von Sragrlonne,
V s n A l e r n l t ^ e r B ü m n s . 1 — 6 T h e i l 2 st 2 4 k r .

Dieses Werk schließt sich genau al« die » M u s k e t i r e « und . Z w a n z i g J a h r e n a c h h e r , " und
bildet den Schluß dieser schönen I lMattet t Tnlogie des berühmten Verfassers. W>« in den ersten zw«
Abtheilungen die Pl)ant>isie durch lidcntcucrlicde, oft hcitere, oft schauderer,egende Begebenheiten gefesselt
wurde, so qidt der Oerfasscr hier ein durch treffende (Zharaktenjtik der handlendcn liistoriftben Personen NNv
frlipplinte Ausmalung ausgczrichiletes B i l d tes Hosledcns unter dem kauin mündig gewordenen L u d w l g
X l V und dem verscheidenden, aber noch in scinen lchtcn Lebensäußerungen despot!s6)en und selbst den
König knecl'tendsn Kardiiu' l M a z a / i n . Es ist ein H^Il'pl'Iitiscber Roman, der neben einer kochst anzie»
benden ^ktüre liuch zu einem inwe^n ten Vergleich damaliger Zustände mit unserer Z e i t Neranwssung
bietet. M c i z a r i n — M e t t e r n i c h ! Diesen Vergleich stellt man unwillkl'illich beim Lesen dieses 3lo,nans.

Die nächsten Lieferungen bringen als eben ganz neu in Paris erschienen:

Tausend und ein Fantom.
Mm Hlernllder Wumns.

Die Niebschaften rinrs Narren,
«cm Montcp in .

Nock ü<nn m>ni in die Prä'numeration .,uf die X. Serie des Leie-Cabinents in 25 Lieferungen
(22."i—24?) eintreten, roch hört dieser wohlfeile Pränmnerationspreis bei Erscheinung der Lieferung 2Zs

auf und trrtt dann dcr Preis vl,m l2 kr. fur jede ein.
Al le 2,Z<> Licfcrl lugcu sind «och um A? ft 12 kr. zu haben. ^ ^ .

Im Verlage von Ign. Kleinmayr's Buchhandlung in Laibach ist so eben erschienen ""
zu habhn:

Systematisehe Darsteilung
d e r

Gesetze und Verordnungen
über die

gftcntlichen geistlichen Angelegenheiten
in ihrem vollen Umfange,

für die

gesammten deutsch - erblandischen Provinzen

der öfter. Monarchie.
Erster Theil

enthält: die Gesetze und Verordnungen von den Iahnn
« 3 4 » bis R V 8 « .

Faibach 1949. 91^2. Bogen brssch.
4» kr.

An die r- ^- Herrn Subscribenten auf dieses Werk l,t dle
Versendung bereits eingeleitet.


